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Her Zmchl brr SüMsazenlen» W
Berlin , 12 . Juni . Der Generalagent für die Entschädi¬

gungszahlungen , Parker Gilbert , und die Kommissare
und Treuhänder haben soeben ihre Berichte veröffentlicht .
In Gilberts Bericht heißt es u . a . : Deutschland habe seine
Zahlungen regelmäßig und pünktlich geleistet . Es sei zu¬
nehmende Sicherheit vorhanden , daß auch die Regel -
Zahlungen , die Deutschland vom fürsten
Jahreabzulei st enhabe , gewährlei st etfeien .

Die Neigung zu übermäßigem Ausgabe - und
Anleihegebaren in veröffentlichen Finanz¬
wirtschaft bestehe zwar noch fort , ermutigend
sei aber die Haltung der Reichsregierung in der letz¬
ten Zeit , die eine bestimmte Führerschaft auf dem Gebiet
der öffentlichen Anleihewirtschaft eingenommen und die
Notwendigkeit erkannt habe , die Grenzen , die durch Wäh¬
rung . Kredit - und Entschädiaungspolitik gesetzt seien, einzü-
halten . Die Ausgaben des Reichshaushalts steigen jedoch
noch immer ; das Gleichgewicht des Haushalts hänge daher
hauptsächlich davon ab , daß die Einnahmen aufrecht erhal¬
ten bleiben oder sich erhöhen .

Die Wirtschaft habe in der Vergangenheit starke
Belebung gezeigt . Vor einem Jahr habe sich die Pro¬
duktion stc k aus J ? landsverbauch eingestellt . In den ver¬
gangenen Mt Noten sei diese Einstellung weniger ,chark her¬
vorgetreten und die deutsche Ausfuhr höher gestiegen
als zu irgend einer Zeit des Plans . Allerdings seien viele
Anzeichen vorhanden , daß die Konjunktur ihren Höhe¬
punkt erreicht habe . Die Verbrauchspreise und Produk¬
tionskosten seien gestiegen . Zu den Gehaltserhöhun¬
gen in den öffentlichen Verwaltungen seien Lohnsteige -
rungen der Wirtschaft hinzugekommen . Zweifelhaft sei ,wie weit die durch Lohnerhöhungen eingetretene Preis¬
steigerung geeignet sei , den Jnlandsmarkt einzuengen ;
höhere Ausfuhrpreise würden aber die Ausfuhrmög¬
lichkeiten beeinträchtigen und den bisheri¬
gen Fortschritt wieder zunichte machen . Zu¬
nehmende Geschäftstätigkeit und höhere Preise setzten um¬
fangreiche Kreditaufnahme voraus . Der Kredit sei immer
noch knapp . Diese Knappheit fei mit auf die hart -
näckigenNachfragenderöffentlichenKörper .
schäften zurückzuführen .

Das Herannahen des fünften Zahlungsjahrs gibt dem
Generalagenten Veranlassung , daran zu erinnern , daß die
sogenannte Standardzahlung von 2,3 Milliarden zwei Aen -
derungen unterworfen sei . Einmal seien Zahlungen aufGrund des Wohlstandsindex vorgesehen , ferner könnedie Veränderung der Kaufkraft des Golds ,wenn sie größer sei als zehn Prozent , zu einer Aenderungder Jahreszahlung führen . Uebertragen wurden in den
ersten neun Monaten des vierten Zahlungsjahrs 1,25 Mil¬liarden Eoldmark .

In der Haushaltsgebarung von Reich , Ländern und Gimemden seien allerdings die zunehmenden Einnahmen dunneue Ausgaben aufgesogen worden und immer noch feiedie laufenden Ausgaben größer als die laufenden Einnal
?^ '

.. ,x
*chtz ber Führung durch das Reich auf dem Gebt «der öffentlichen Finanzgebarung , die einen bedeutsameFortschritt darstelle , bleibe noch viel zu tun , doch sei di

Steigerung der Ausgaben viel geringer als in den vorbei
gehenden Jahren , wodurch der Reichshaushalt das Au -
ehen verhältnismäßiger Sparsamkeit gewinne . Cs sei wür
chenswert , daß ohne weiteres Zögern die endgültige Reg «

lung des Finanzausgleichs angegriffen wird .
Bei der Besprechung der Haushaltschwierig

k eiten der Länder wird als hauptsächlichste Ursachdie Erhöhung der Gehälter und Pensione
erwähnt . Schließlich wird festgestellt , daß in den sechs Mi
naten bis zum 31 . März 1928 die Schuld des Reichs weite
zurückgegangen ist. Die größte Zunahme für Ausland¬
anleihen 1928 entfiel auf öffentliche und halböffentliche Ur
ternehmungen , während die deutsche Wirtschaft bis vor kui
zem nur wenig neues Auslandskapital ausgenommen HabDie gesamte Verschuldung an das Ausland mit Einschluder Privatwirtschaft , aber ohne die Dawesanleihe und ohn
auswärtige Käufe deutscher Effekten , schätzt der Genera
agent auf etwa 5 3 5 0 Millionen Mark . Die kurz
sristige Verschuldung , die nur geschätzt werden könne , s,
vielleicht nicht geringer , jedenfalls aber wegen der mögliche
Folgen noch wichtiger . Die allgemeine Bildung vo
Kapital innerhalb Deutschlands sei größer gewesen als da
Anwachsen der Auslandsschuld . Um Auslandskredite z
erhalten , sei es erforderlich , daß das Vertrauen des am
ländischen Anleihezeichners in vollem Umfang aufrech
^ bleibe . Hierin liege eine Verpflichtung für de
Deutschen Anleihenehmer , den Auslandsmarkt nicht zu übei
-aden . Ebenso müsse der ausländische Anleihezeichner i
steigendem Maß nach einer klaren Feststellung de
endgültigen Enschädigungsverpfllichtun
gen verlangen . Wenn diese Frage nicht bald beantwort
werde , werde der ausländische Kreditgeber entweder übe
Haupt nicht mehr geneigt sein , seine Ersparnisse an Deutsä

SU leihen, ober sich für ein etwgige- scha- hgftes NW

lagerspiegel
Aus Berlin wird gemeldet , daß zunächst der Versuch ge¬

macht werden soll , die Große Koalition für die Reichsregie¬
rung also mit Einschluß der Deutschen Volksparkei, zu bil¬
den. Voraussichtlich wird sich auch die Bayerische Volksparkei
an der Regierungsbildung beteiligen .

Die thüringische Regierung wird eine Denkschrift über
ihre Vorschläge zur Herbeiführung einer Verwattnngsgemein -
schafl zwischen Sachsen und Thüringen der Oefsentlichkeit
übergeben, um nachzuweisen, daß dadurch die Landeshoheit
Thüringens nicht beeinträchtigt werde , und daß Thüringen
von seiner Selbständigkeit Nichts verloren gehe.
^ *

In Lindau am Bodensee fand am Sonntag eine große
Kundgebung für den Anschluß statt, an der Reichsdeutsche
und Oesterreicher teilnahmen . Am Tag vorher war der
Reichsparkeitag der Großdeukschen Volkspartei in Bregenz
abgehalken worden .

Die nationalistische Regierung in Nanking verlangt in
einer öffentlichen Erklärung die Entfernung aller ausländi¬
schen Truppen aus China ; die Regierung wolle mit den an¬
dern Nationen aufrichtig aber gleichberechtigt Zusammen¬
arbeiten . — Die Nordkruppen haben Tientsin geräumt .

durch besonders hohe Zinssätze schadlos halten
wollen .

Die Notlage der Landwirtschaft sei weniger
infolge der Höhe der Verschuldung als infolge dir hohen
Zinsen schwer zu behandeln . Er sieht eine Abhilfe im
wesentlichen in der Neuorganisation landwirtschaftlicher
Verfahren in genauer Anpassung an die gegebenen Ver¬
hältnisse eines Industrielands ; die Nachkriegszeit habe
grundsätzliche Verschiebungen in der Landwirtschaft der
ganzen Welt mit sich gebracht .

Zum Außenhandel stellt der Cntschädigungsagent
fest, daß von den letzten Monaten des Jahrs 1927 bis zur
Gegenwart — einer Periode sehr großen Produktion mm -
fangs in Deutschland — mehr Güter ausgeführt worden
sind als während irgendeiner ähnlichen Periode seit der Be¬
festigung . Es liege im Interesse der deutschen Gesamtwirt¬
schaft, daß dieser Ausfuhrzunahme nicht Einhalt asboten
werde . Der Generalagent warnt vor Bemühungen , wie
zum Beispiel der K o h l e n i n d u st r i e , auf dem dem
Wettbewerb nicht ausgesetzten Gebieten Preise festzulegen ,
die einen genügend hohen Gewinnüberschuß abwerfen , um
den Absatz in Wettbewerbsgebieten zu ermöglichen . Es
handle sich hier nur um verkleidete Beihilfe auf Kosten des
heimischen Verbrauchers .

Der Dawesplan habe zwar sein erstes Ziel erreicht ; die¬
ser Erfolg dürfe aber die wahre Natur des Plans nicht
verschleiern . Die Hauptfrage liege in der end¬
gültigen Festsetzung der deutschen Ent¬
schädigungsverpflichtungen .

kleine AachrWen «ns aller Veit
Rücktritt dss Reichskabinetts

Müller -Franken mit der Kabinettsbildung beauftragt .
Berlin » 12 . Juni . Reichskanzler Dr . Marx begab sich

Heute vormittag zu dem Herrn Reichspräsidenten und über¬
brachte ihm das Rücktrittsgesuch des Gesamtkabinetts . Der
Herr Reichspräsident nahm das Gesuch entgegen , ersuchte
aber das Kabinett , bis zum Zusammentreken der neuen
Reichsregierung die Geschäfte weiter zu führen . Im An¬
schluß hieran empfing der Herr Reichspräsident den Abge¬
ordneten Hermann Müller -Franken und erteilte chm den
Auftrag zur Bildung der Regierung . Abg . Müller - Franken
hat diesen Auftrag angenommen und alsbald Verhandlungen
mit den Parkeiführern ausgenommen .

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : Man kann anneh¬
men , daß die Besprechungen rasch in Gang kommen , da die
Fraktionen , an die sich der Beauftragte des Reichspräsiden¬
ten wenden wird , voraussichtlich alle bereit sein werden , in
die Verhandlungen einzutreten . Das Blatt bezeichnet es als
dringend wünschenswert , daß auch die Wirtschaftspakte ! zur
Beteiligung an der Regierungsbildung aufgefordert wird ,
damit sie Gelegenheit erhalte , ihren Zuwachs an Mandaten
in praktischer und positiver Regierungsarbeit zu verwerten .
Die „Rassische Zeitung " teilt mit . daß sich die Wirtschafts¬
partei durch den Abgeordneten Drewitz als Teilhaberin der
kommenden Koalition bereits habe anmelden lassen . Der
sozialistische Pressedienst betont , daß sich die sozialdemokra¬
tische Reichstagssraktion mit der Benennung von Minister¬
kandidaten bisher nicht einen Augenblick befaßt habe . Sie
werde dazu erst Gelegenheit nehmen , wenn über das sach¬
liche Programm eine Verständigung erzielt sei .

Programmatische Verhandlungen
Berlin , 12 . Juni , lieber die Ergebnisse der ersten Be¬

sprechungen weiß die „ Vossische Zeitung " zu sagen , daß die
prinzipielle Bereitwilligkeit zum Eintritt in die neue Regie¬
rungsmehrheit von allen Fraktionen ausgesprochen worden
ist , unter der Voraussetzung , daß eine Verständigung über
programmatische Forderungen erreicht wird . Da Müller -
Fr a n k e n sich zu den Verhandlungen mit den Fraktionen
entschlossen hat , werden die nächsten Tage mit diesen pro¬
grammatischen Auseinandersetzungen ausgefüllt werden müs¬
sen und daraus ermbt sich, daß das neue Kabinett nicht mit
der Raschheit wird gebildet werden können , die Außen -
stehende erwartet haben .

Unregelmäßigkeiten bei der Reichsbahndirektion Dresden

Dresden , 12 . Juni . Bei der Reichsbahndirektion Dies -
den ist man größeren Unregelmäßigkeiten auf die Spur ge¬
kommen . Die Ermittlungen haben bisher dazu geführt , daß
der Reichsbahnbaurat in der Reichsbahndirektion Dresden ,
Nicolai , und der Reichsbahnobersekretär View eg vor¬
läufig ihres Amtes enthoben wurden . Den „Dres¬
dener Neuesten Nachrichten " zufolge handelt es sich um vor»
Nicolai mit Unterstützung Viewegs ohne Genehmigung dsr
Behörde an eine Firma verkaufte Lizenzen , wofür diese
Firma 10 —12000 Mark an Nicolai zahlte . Die Reichs¬
bahndirektion hat die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft
übergeben .

Der Sowjekrubel in England
London» 12 . Juni . Auf eine Anfrage im Unterhaus teilte

Innenminister Joynson Hicks mit , die amtlichen Nachfor¬
schungen haben ergeben , daß in der Zeit vom Juni 192?
bis April 1928 von der Moskauer Bank in London und der
sogenannten russischen Handelskommission englische Bank¬
noten im Betrag von zusammen 54 000 Psd . Sterling gegen
sowjetrussische Schatzscheine umgewechselt worden seien, die
ngchweislich der kommunistischen Partei in England Zuflüs¬
sen . Die Angelegenheit werde den juristischen Sachverstän¬
digen des Ministeriums zur Prüfung übergeben und nach
ihren Ratschlägen werden Maßnahmen gegen kommunistische
Umtriebe getroffen werden .

Neue Verwirrung in China
Peking , 12 . Juni . Der Streit um die Beute zwischen den

siegreichen Generalen des Südheers hat ernste Formen an¬
genommen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß es zu einem bewaff¬
neten Zusammenstoß zwischen dem «Muskergouverneur "
Iensischan und dem „christlichen" General Fengjuh -
siangum Peking kommt . Feng hat die Truppen des Nord¬
generals Paoyulin , als sie nach der Räumung Pekings
nordwärts abzogen , bei Tungschau abgefangen und aus Pe¬
king zurückgedrängt und entwaffnet . Das diplomatische
Korps hat gegen diese Verräterei Fengs vergebens Ein¬
spruch erhoben , denn Feng hakte den Nordtruppen seinen Ab¬
zug zugesicherk. General Paiksunschi , der Kommandie¬
rende des vierten Südheers , der sich bisher vsm Vormarsch
freigehalten hat , ist von Hankau in Paotingfu eingetroffen
und wird sich anscheinend am Streit beteiligen . Fengs Trup¬
pen schließen die Truppen Jengs in Peking immer mehr
ein .

Sie Neltimgsinaßimhineii für die Mia
Lützow Holm rettet zwei Verwundete '

Weitere Nachrichten , die von Nobile ausgefunkt worden
sind, lassen keinen Zweifel mehr über die Stelle , wo die
Schiffbrüchigen der „Jtalia "

sich befinden . Die Mannschaft
ist aber nunmehr in drei Gruppen versprengt , die je auf
einer andern Eisscholle in verschiedener Richtung auseinan¬
dertreiben . Dem norwegischen Fliegerleutnant Lützow
Holm , der zur Unfallstelle des Luftschiffes aufgestiegen
war , gelang es , in der Brandybucht (im Norden von Spitz¬
bergen ) zwei verwundete Mitglieder der Besatzung
aufzusinden . Weitere Einzelheiten find noch nicht bekannt .

Die „Jtalia " strandete an einem Punkt , der etwa 45
Kilometer nördlich von Kap Leigh - Smith (Nordost «
pitze von Spitzbergen ) und 25 bis 30 Kilometer östlich der
kleinen Insel F e y n . Dieses Gebiet kann , ausgenommen in
besonders guten Jahren und dann nicht vor August , nicht
von Schiffen erreicht werden . Die Hilfsschiffe „Hobby " und
der norwegische Eisbrecher „Braganza " werden sich daher
so nördlich wie möglich begeben , um den Marsch der Net -
tungskolonnen nach Möglichkeit abzukürzen und als Aus¬
gangspunkt für Flugzeuge zu dienen . Bis jetzt ist das Ge¬
biet , wo die beiden Schiffe liegen , noch durch starkes Eis
versperrt . Für den Abflug von Wasserflugzeugen muß aber
eine genügend große eisfreie Wasserfläche vorhanden sein.

Aus den Berichten scheint hervorzugehen , daß das Luft -
schiss vollkommen zerstört ist. Es war mit einer Eismaffe
überzogen und beim Niedergehen brachen die Gondelstützen ,
die Führergondel ging durch das Ausstößen in Trümmer .
Man muß annehmen , daß der kleine , von Nobile benutzte
Feldradioavvarat unter den größten Schwierigkeiten arbet »



sei : es ist überhaupt bewundernswert , daß der Akkumulator
noch genügend elektrische Kraft aufgespeicherk hak, um wenig¬
stens einige verständliche Signale aus einmal zu senden .

Mehreren Leuten der . Ikalia " sind Hände und Füße er¬
froren , zwei trugen beim Ausstößen der Gondel Beinbrüche
davon . Die abgerissene Gondel des Luftschiffs wird immer
weiter abgetrieben .

Leutnant Lützow-Zolms ist wohlbehalten auf die «Hobby
zurückgekehrk.

Der Nordpolforscher Amunhsen wandte sich telegra¬
phisch an Freunde in Amerika , ob sie die Mittel für eine
Hilfsmaßnahme mit einem großen Dornierwal , der am Bo¬
densee bereit steht , aufbringen wollen . Der Fliegerleuknank
Diekrichsen, der bei der Nordpolfahrt Amundsen - Ellsworkh
1925 eines der beiden Flugzeuge steuerte , ist bereit , die Füh¬
rung des Dornierwal zu übernehmen .

Das italienische Begleitschiff „Citta di Milana " nahm
einen Funkspruch Nobiles auf , für die Rettung können nur

starke Eisbrecher in Frage kommen , für Flugzeuge sei
sie unmöglich . Auch der norwegische Fliegerhaichkmann
RiiserLarsen riet dem Kapitän der „ Cikta di Milano ,
den stärksten russischen Eisbrecher herbeizurufen und mit

Hundeschlitten längs des Nordostlands von Spitzbergen Lager
von Lebensmitteln , Pelzen , Schuhen usw. anzulegen . Ob

Flugzeuge unmittelbar eingreifen können , hängt davon ab ,
wie weit die „ Braganza " vorwärkskommen kann . Das Els

ist zwischen Spitzbergen und Franz -Iosephsland (Tafelgruppe
nordöstlich den Svihbergen ) und kann immer mehr in Drift
kommen . (Unter Drift versteht man eine langsame Strömung
der Meeresoberfläche ) .

In Rom hak die Gewißheit , daß Nobile und seine Leute
noch leben , große Freude hervorgerufen , denn man hielt ihn
allgemein für verloren . Bon Mailand ist der Fliegermasor
Maddalena nach Norden abgeflogen . Er will versuchen ,
nach Spitzbergen zu gelangen . Wegen schlechten Wetters war
Maddalena genötigt , mit seinem Wasserflugzeug bei Bienna
auf dem Rhonefluß eine Notlandung vorzunehmen . Zwei
fchwedifche Dampfer , von denen der eine die drei von der
schwedischen Regierung zur Verfügung gestellten Marineflug¬
zeuge an Bord hat , sind nach Königsbucht unterwegs .

Das norwegische Kriegsministerium hegt nur geringe Hoff¬
nung , daß die norwegischen Flieger mit ihren kleinen Ma¬
schinen die „ Ikalia " erreichen können . Es besteht die Gefahr ,
daß die Eisscholle, aus der Nobile sich befindet , langsam süd¬
wärts abgetrieben wird und schmilzt.

Ein Dornier -Wal - Flugzeug , das für die Hilfeleistung
für Nobile vorgesehen ist , ist von Marina di Pisa mit der
Bestimmung nach Spitzbergen abgeslogen .

Das Siegelsdorfer Eisenbahnunglück
Die von der Hauptverwaltung der Reichsbahn in

Berlin nach dem Unglücksort Siegelsdorf entsand¬
ten Beamten sind nach Berlin zurückgekehrt . Sie haben sich
dahin geäußert , daß über die Ursache der Katastrophe noch
immer keine Klarheit besteht . Das abgesprungeNe vordere
Drehgestell der Lokomotive , das einige Meter weit von der
Maschine entfernt im Erdreich vergraben liegt , soll sorgfäl¬
tig auf etwaige Materialfehler oder sonstige Beschädigungen ,
aus denen sich der Hergang des Unglücks erklären ließe ,
untersucht werden . Ebenso sollen noch Feststellungen getrof¬
fen werden , ob der Gleisoberbau an der betreffenden Streck «
irgendwelche Senkungen aufwies .

In einem Bericht über die Hilfsarbeiter » bei der Bergung
der Toten und Schwerverletzten heißt es u . a . : Besonders
muß das leider inzwischen verstorbene Fräulein Erika
von Lasser t , eine Kaufmannstochter aus dem Rhein - !
land erwähnt werden . Der Unglücklichen waren beide Ober¬
schenkel abgequetscht . Sie hing mit dem Oberkörper einge¬
klemmt zwischen Maschinenteilen frei in der Luft und mußte
stundenlang von Sanitätern in dieser schrecklichen Lage ge¬
stützt werden . Trotz der großen Schmerzen verhielt sie sich
tapfer . Erst zwischen 8 und 9 Uhr morgens konnte sie aus
ihrer unglücklichen Lage befreit werden .

Der Berliner „ Lokalanzeiger " meldet aus Fürth
'
, die

Staatsanwaltschaft und die Kriminalpolizei neige zu der An¬
sicht , daß das Eisenbahnunglück auf einen Dammrutsch
zurückzuführen sei . Bei der Kreuzung des Feldwegs und des
Bahndamms zwischen den beiden Eisenbahnschranken , wo die
Lokomotive entgleist ist , habe man im Bahndamm Sprünge
und Risse festgestellt . Außerdem haben sich Einwohner der
Umgegend gemeldet , die behaupten , daß die Züge , die auf dem
fraglichen Gleis verkehrten , schon seit einiger Zeit sehr
schwankten , wenn sie die Unfallstelle passierten . Ob die Erd -
Verschiebungen eine Folge des vor einigen Monaten vor¬
genommenen Umbaus des Eisenbahndamms seien und etwä
rin technischer Fehler vorliege , oder ob das Regenwetter schuld
ist, müsse erst geklärt werden .

Von einem Zeugen des Unglücks , der der Eröffnung der
Kunstausstellung in Nürnberg beiwohnte und mit dem Un¬
glücksschnellzuge nach Hause fuhr , wird dem „B . T .

" mit¬
geteilt : „Ich befand mich in einem der drei vorderen Wagen .
Kurz nach der Station Siegelsdorf bemerkte man im Wa¬
gen ein Schwanken , das sich immer mehr verstärkte . Dann
erfolgte ein mächtiger Stoß , ein Krachen und furchtbares
Schreien . Alle Lichter erloschen . Kaum war der erste
Sckrecken vorbei und die Leute etwas zu sich gekommen , da
kam der furchtbare heiße Dampf , der von der unter dem
Wagen liegenden Maschine aufquoll . Unaufhörlich hallte
der Schreckensruf : „Dampf abstellen , um Gotteswillen den
Dampf abstellen , sonst gehen wir zugrunde . Der Dampf ist
unser Verderben .

" Nur dem Umstand , daß ich in dem
Augenblick des Unglücks im Seitengang des Wagens stand ,
habe ich meine Rettung zu verdanken , sonst hätte auch mich
der Dampf verbrüht . Die meisten Reisenden wurden ver¬
brüht . Ich fühlte , daß mir keine Glieder gebrochen waren ,
nur das Blut riefelte vom Gesicht herab . Nase , Mund und
Ohren waren zerlchunden . Einer der Mitreisenden meines
Abteils stieg durch das Fenster ins Freie . Beim Heraus¬
steigen mußte man mindestens 10 Meter über Trümmer
und Leichen hinweg schreiten , um wieder festen Boden unter
den Füßen zu haben . Die Stahlschienen waren wie Streich -
hök^ r geknickt, z- er -üen , gerollt und verkrümmt , die schwe¬
re - >. » ?. l .' nterbn -.is g- radezu zerfasert .

"

Württemberg
Zur Regierungsbildung in do Landtagssitzung vom letz¬

ten Freitag werden , so schreibt das Organ des Bauernbun¬
des . die „Schwäb . Tageszeitung "

, allerlei Ansichten und Auf¬
fassungen in der Parteipresse Stuttgarts kundgegeben . Wir
haben keine Veranlassung , dieses Spiel mitzumachen , da ja
unsere Stellung zu den in Betracht kommenden Fragen ganz

und von uns auch uZed^rholt erörtert worden ist . Wir

versagen uns nicht einer Regierung der Mitte , wir drängen
uns aber auch nicht auf . Wir sind zu jeder praktischen Arbeit
bereit , wir lassen uns aber auch nicht von dem geraden
Weg und der eingenommenen Stellung abbringen . Geht es
dann einen anderen Weg , als den wir für richtig halten ,
dann mögen diejenigen den Kurs angeben , die ohne und ge¬
gen uns regieren wollen . Die Verantwortung liegt alsdann
nicht mehr auf unseren Schultern .

Todesfall . Geheimer Sanitätsrat Dr . S i ck, bis vor kur¬
zem Chefarzt der inneren Abteilung des Katharinenhospi¬
tals , ist im Alter von 51 Jahren an den Folgen eines
schweren Leidens gestorben .

ep . Aus dem Rechenschaftsbericht des Ständigen Aus¬
schusses des Landeskirchenkags . In einem soeben erschie¬
nenen Bericht gibt der Ständige Ausschuß dem demnächst
zusammentretenden Landeskirchentag Rechenschaft über seine
Tätigkeit während des letzten Jahrs . Neben den Maßnah¬
men zur Vorbereitung der neuen Besoldungen und zur
Gewährung von Vorschüssen hierauf enthält der Bericht
^ h die Ergebnisse der landeskirchlichen Rechnung von den
Rechnungsjahren 1925 und 1926 . Die Aenderungen , die in
der Rechnung von 1925 gegenüber dem Haushaltsplan ein¬
getreten sind , hat der Landeskirchentag schon früher gebil¬
ligt . Für 1926 ergaben sich Mehr ausgaben bei den Be¬
soldungen und Pensionen , hauptsächlich infolge der Notzu¬
wendung auf Weihnachten 1926 . Ihnen stehen gegenüber
höhere Einnahmen an Staatsleistungen und Landes¬
kirchensteuer . Der Mehrertrag an Kirchensteuer ist nach den
Erläuterungen in erster Linie auf die Veranlagung der
Reichssteuer , nämlich darauf zurückzuführen , daß die Ein - '

kommensteuerveranlagung für das Kalenderjahr 1925 , die
für die Einreihung in die Steuerstufen des kirchlichen Steuer¬
tarifs im allgemeinen maßgebend war , höhere Einkom¬
mensbeträge ergeben hat , als zur Zeit der Beschlußfassung
über den kirchlichen Steuertarif vorauszusehen war . Die
Rechnung schließt daher mit einer Gesamteinnahme
von 11 319000 -4t und einer Gesamtausgabe
von 10914000 -4t ab mit einer Mehreinnahme von
405 000 -4t , die in das Rechnungsjahr 19^ 7 übertragen wer¬
den soll. Dies ermöglicht es , obwohl m Jahr 1927 der
Steuertarif etwas herabgesetzt worden ist , den Mehrauf¬
wand für die Besoldungserhöhung ohne Steuererhöhung
zu decken . ^

Unter den Anträgen , die seitens der Ausschüsse 71 den
Landeskirchentag gestellt sind , ist von besonderem Interne
ein Antrag des Ausschusses für Recht und Wirtschaft aus
Einführung der Verhältniswahl im Kir¬
chenbezirk Stuttgart , der einen einzigen Wahl -

bilden soll ; im übrigen solle von einer Aender -um u-s
Wahlgesetzes zurzeit abgesehen werden .

Stuttgart , 12. Juni . K r a n k h e i ts st a t i st i k. In der
22 . Jahreswoche vom 27 . Mai bis 2. Juni 1928 sind in
Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet wor¬
den : Diphtherie 19 (—), Kindbettfieber 4 ( 1 ), Tuberkulose
der Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 13
(31 ) , Scharlach 72 ( 1 ) , Typhus 6 (— ) , Spinale Kinder¬
lähmung 1 (— ) .

Dom Tage . In einem Fabrikanwesen der Böblinger
Straße verunglückten drei Arbeiter beim Transport von
Holz dadurch , daß das Drahtseil der zum Transport ver¬
wendeten Drahtseilbahn aus der Rolle sprang und die Ar¬
beiter zu Boden schlug . Sie trugen teils Knochenbrüche , teils
Quetschungen davon .

Vaihingen a . F ., 12. Juni . Unfälle . Vergangenen
Samstag fuhr das Fahrzeug der Firma Keck , Rohr -Ehnin¬
gen , in Richtung nach Böblingen und wurde von einem
Stuttgarter Fahrzeug in der Nähe des Triebhäuschens ge¬
kreuzt . Die beiden Autos streiften sich mit ihren vorderen
Kotflügeln , wobei die Fahrzeuge ziemlich beschädigt wurden
und das Stuttgarter Auto umgeworfen wurde . Die Insassen
erlitten zum Teil schwere Verletzungen und wurden in das
Marienhospital Lberqeführt . — In derselben Nacht wollte
Albert Schuon von Sindelfingen einen nach Böblingen fah¬
renden Motorradfahrer beim Landhaus Mönchsbrunnen an -
halten , der ihn miknehmen sollte . Schuon kam dabei zu Fall
und brach den rechten Fuß . Er wurde ins Krankenhaus nach
Sindelfingen übergeführt .

Vaihingen a . Enz . 12 . Juni . 2 Arbeiter durch
einen Sprengschuß getötet . Im Steinwerk der
Fa . Baresel ereignete sich gestern ein schweres Unglück.
Durch einen Sprengschuß , der als nicht mehr entzündbar an¬
gesehen wurde , kamen zwei Arbeiter ums Leben . Die Ent¬
zündung erfolgte in dem Augenblick , als sie sich der Schuß¬
stelle näherten . Beide wurden in die Tiefe geworfen und
waren sofort kok.

Horrheim OA . Vaihingen , 12 . Juni . Einbruch . Gegen¬
wärtig sind in der hiesigen Gegend wieder Einbrecher an
der Arbeit . In der Nacht auf Samstag wurde auf dem
Rathaus ein Einbruch versucht . Zwei verdächtige Personen
wurden sestgenommen und ans Amtsgericht Vaihingen ein¬
geliefert .

Die Kirschenernks im Bezirk Besigheim hak begonnen .
Frühkirschen gibt 's nicht viel , was für viele Bezirksgemein -
den einen nicht zu unterschätzenden Einnahmeausfall be¬
deutet . Die Preise auf den Stuttgarter und Heilbronner
Märkten bewegen sich um 30 Z herum für das Pfund .

Gmünd , 12 . Juni . Vor den Zug geworfen . Gestern
nachmittag stürzte sich ein 25 I . a . fremder Wanderer in
der Nähe der Krähe vor den hier 14 .44 Ilhr nach Lorch ab¬
gehenden Personenzug . Der Leichnam war fürchterlich zer¬
rissen . Selbskenkleibung ist erwiesen . Es handelt sich um
einen ledigen Schäfer auS Großaffalkerbach (Oberpfalz ) , der
vorher in der hiesigen Wanderarbeiksstäkke war .

Baden im Muckenweiher machte einer der Badenden !
Sprung in das kühlende Element , geriet aber dabei auf i
über dem Wasser unsichtbaren Pfahl und zog sich nicht
bedeutende Verletzungen zu.

Slein - Süßen OA . Geislingen , 12 . Juni . Kirch
D' k

. hefige katholische Kirchengemeinde ,
die Erstellung einer geräumigen Kirche. Die politischeMonde Klein -Sußen hat bereits der katholischen Kir
gemeinde den Platz für die geplante neue Kirche uneni
ich zur Verfügung gestellt . Graf Josef v . Rechberg - Ro

Mm»- - ? ' ^ Bauholz zur Kirche. Der Entwurf
^ dem Architekten O . Linder -E
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Ein Riesenverkehr ,
sehen , herrschte am
mer Messe, die ihr
hiesige Bahnstation
wärtigen Orten
Ulm gelöst.

^ ie,,ger Fremdenverkehr ,
^
wie ihn unseer Stadt noch selten ge -

anläßlich der Eröffnung der Ül-
500iahriges Jubiläum feierte .

'
Wie die

mitteilt , wurden über Sonntag an aus -
nicht weniger als 18 000 Fahrkarten nach

Möhringen «. F ., 12. Juni . Scheuendes Vf ' erd .
Montag vormittag scheute bei der Haltestelle Sonnenberg
das Pferd eines hiesigen Bauern und sprang in den vorbsi -
fahrenden Güterzug . Der Lenker kam mit einigen Ver¬
letzungen davon , während das Pferd sofort getötet werden
mußte .

Vaihingen a . F . , 12 . Juni . SchwererUnfall . Sonn¬
tag abend wurde ein Sänger des Liederkranzes Holzger¬
lingen , ein gebürtiger Hamburger , beim Abspringen von der
Straßenbahn sehr schwer verletzt .

Böblingen , 12 . Juni . Pfarrei - Jubiläum . Die
katholische Pfarrgemeinde feierte letzten Sonntag in Gegen¬
wart des Bischofs die Feier ihres 50jährigen Bestehens .
Mittags besichtigte der Bischof den kürzlich gekauften Kir¬
chenbauplatz in Sindelfingen . Nachmittags war eine welt¬
liche Feier im Saal des Gasthauses zum Schönbuch , der auch
Prälat Kümmel als früherer Seelsorger von Böblingen bei¬
wohnte .

Sindelfingen , 12 . Juni . 9 0 . Geburtstag . Am Don¬
nerstag begeht unser Mitbürger Kaufmann Wilhelm Hör¬
mann (der Vater von Stadtschultheiß Hörmann ) seinen 90.
Geburtstag . Es ist der älteste Mann in hiesiger Gemeinde ,
erfreut sich einer guten Gesundheit und ist körperlich und
geistig verhältnismäßig noch sehr rüstig .

Lausten a . N .. 12 . Juni . Die Trauben blühen .
Im Lauf der letzten Woche wurden unsere Weinberge zum
ersten Male gespritzt , und zwar ausnahmslos mit Nosprasen
zur gleichzeitigen Bekämpfung der Blattkrankheit und des
Heuwurms . In den Berglagen beginnen die Trauben bereits
zu blühen . Der Stand der Weinberge ist in den nicht erfrore¬
nen Lagen recht befriedigend . Nach der gemeinderätlichen
Schätzung beläuft sich hier der Frostschaden im Durchschnitt
auf etwa 35 v . H.

Jllin --en OA . Maulbronn , 12 . Juni . GuteIagd . Bei
d -r km st abge ! altencn Bast d wurden am eisien b. r -
g . n vu„ 2 Herren vier kapitale ^ echser - Böcke geschossen . Lm
letzten Jahre wurden etwa 80 Rehe geschossen . Die Jagd¬
pächter können ungefähr 25—30 Sommerböcke abschießen,
ohne die Jagd zu viel auszunutzen .

Backnang , 12 . Juni . Grundsteinlegung . Am
Sonntag nachmittag sammelten sich einige Hundert Mitglie¬
der und Freunde der hiesigen Methodistengemeinde in der
Albertstraße auf der Baustelle ihrer neuen Kapelle , um
deren Grundsteinlegung feierlich zu begehen .

8 0. Geburtstag . Am Sonntag feierte Buchdruckerei¬
besitzer Friedrich Stroh der Aelkere seinen 80 . Ge¬
burtstag in geistiger und körperlicher Frische . Innerhalb 53
Jahren war es ihm erfreulicherweise beschicken , die Ent¬
wicklung des technischen Betriebs der Buchdruckerei aus be¬
scheidenen Anfängen zur modernen Gestaltung zu erleben .
Des Jubilars redaktionelle Tätigkeit ist in den Nummern
des „Murrkal -Boten " durch 5 Jahrzehnte festgelegk. Von
allen Seiten wurden ihm freundliche Wünsche für ein wei¬
teres , von den Beschwerden des Alters unbeeinträchtigtes
Leben in das 9 . Jahrzehnt zuteil . Der Turnvereins -Män¬
nerchor sang seinem ältesten Ehrenmitglied am Freitag einige
Lieder in feiner Klangfarbe ; am Sonntag früh brachte der
Posaunenchor des L .V .I .M . und am Abend der Iungfrauen -
chor ein Ständchen .

Kirchheim , 12 . Juni . Zimmerbrand . Im Haus von
Viehhändler Reutlinger brach in dem Dachslock, in dem der
Viehfütterer unkergebracht war , Feuer aus . Dieser ließ eine
Kerze brennen und schlief dabei ein . Das Feuer konnte mit¬
tels eines Feuerlöschers noch im Entstehen unterdrückt wer¬
den . Der Sachschaden dürfte einige hundert Mark betragen .

Neidlingen , OA . Kirchheim , 12 . Juni . In der Eile .
Ein bei der Kabellegung beschäftigter Unternehmer ist lt .
„ Teckbote " mit etwa 900 Mark Arbeilerlöhnen abgereist ,
ohne seine Adresse zu Hinkerlassen — jedenfalls aus Ver¬
geßlichkeit und in der Eile .

Metzingen , 12 . Juni . Gemeine Tat . Von einem
hiesigen 34 I . a . Bürger wurde versucht , drei Riesenluft¬
reifen an einem neuen Omnibus mit dem Taschenmesser zu
durchstechen . Der Schaden betrügt über 1000 -4t . Zum
Glück hatte der Fahrmeister die Beschädigung rechtzeitig
bemerkt .

Kusterdingen , OA . Tübingen , 12 . Juni . Aus dem
Fenster gestürzk ist das 4 I . a . Söhnchen des Landwirts
Jakob Braun . Durch den Fall aus 6 Meter Höhe auf den
gepflasterten Hof erlitt das Kind schwere Kopfverletzungen .
Das Befinden ist nicht ganz hoffnungslos , jedoch sehr ernst .

Trossingen , 12 . Juni . DieAutolinieTrossingen -

Aldingen wurde am Samstag eröffnet .

Schwenningen a . 7l . , 12. Juni . Zu dem Doppel¬
mord am F e l d b e r g . In der Mordangelegenheit am

Feldberg wurde seitens der Kriminalbehörde Freiburg an
olle Kriminalabtsilungen des Reiches Weisung gegeben , alle

verdächtigen Personen , die evtl , als Täter an dem Mord in

Frage kommen könnten , einem Verhör zu unterziehen ,
bezw . jene Personen ikr Alibi für jene Zeit Nachweisen zu
lassen . So sind auch hier wie anderweits bereits einige Ver¬

höre und Untersuchungen vorgenommen worden , die Fbcch
ergebnislos verlaufen sind . Gegen einen hiesigen verhorn -

teten Mann , der sich seit einiger Zeit nicht mehr '-n Schwen -

ninaen aufhäli , soll ebenfalls ein Verdacht der Täterschaft
bestehen . Der Gesuchte soll sich in fraglicher Zeit in der

Nähe der Feldberggegend aufgehalten haben und es sollen
Blutspuren an seiner Kleidung beobachtet worden sein.

Rendingen O . - A . Tuttlingen , 12. Juni . Musik fest -
Das am letzten Sonntag hier stattgefundene 4 . Verbands -

Musikfest des Württ .-Badischen Musikverbands hat einen

- uten Verlauf genommen .



Kölbingen OA . Tuttlingen , 12 . Juni . Jugendliche
Diebe . Während der Prozession wurden von zwei 16jäh -

rigen Burschen bei Kaufmann Daniel Wächter etwa 90
Bargeld gestohlen . Der größte Teil des Geldes konnte
Wächter ausgehändigt werden .

Niederslohinqen O . - A . Ulm , 12 . Juni . Auto Unfall .
Während des schweren Gewitters am Fronleichnamstag
fuhr ein mit 2 Personen besetztes Auto auf der Ettlinger -

straße in Weilheim i . Bayern gegen einen Baum . Der Fah¬
rer war anscheinend durch einen grellen Blitz geblendet wor¬
den . Die Insassen , Gutsbesitzer Graf Ludwig Mas -

deahem von Nieder st otzingen sowie Graf Ko¬
ben von München mußten ins städtische Krankenhaus
verbracht werden . Graf Maldegheim erlitt eine leichte Ge¬
hirnerschütterung und verschiedene Wunden am Kopf , Graf
Soden einen Unterarmbruch und kleinere Wunden im Ge¬
sicht . Das Auto mußte abgeschleppt werden .

Gerstekken OA . Heidenheim , 12 . Juni . Leichenfund .
Am Eglen - See wurde von Kindern ein Männerhut gefun¬
den , der dem seit Freitag nacht verschwundenen Gerstetter
Bürger G . H . gehörte . Bei der Durchsuchung des Sees
fand man die Leiche des nahezu 50jährigen Mannes .

Ehingen a . D ., 12 . Juni . Schwesternjubiläum .
Im Kollegium St . Joseph konnte die Schwester Oberin Veno
Ladenburger dieser Tage das 50jährige Schwesternjubiläum
feiern .

Grub bei Neuravensburg , 12 . Juni . Diebstahl . Zwei
beim Dametsweiler Brückenbau beschäftige Männer ent¬
wendeten in der Wirtschaft zu Grub Wechselgeld und Zi¬
garren und verjubelten das Geld in verschiedenen Wirt¬
schaften . Einer der Täter wurde festgenommen und ans
Amtsgericht Wangen eingeliefert .

Baienfurk OA . Ravensburg , 12 . Juni . Durch einen
Schuß verletzt . Ein Hilfsarbeiter wurde von einem
6 I . a . Knaben geneckt . Er zog eine Pistole aus der Tasche
und legte auf den Knaben an . Zu seinem Schrecken ging
der Schuß los und der Knabe wurde an Brust und Hand
stark verletzt , Lebensgefahr besteht jedoch keine . Der
Schütze hatte nicht gewußt , daß die Pistole mit ..Schrot ge¬
laden war .

Fisch,naen in Hohenz . , 12 . Juni . Blutiger Streit .
Die zwei Brüder Heizmann von Wäschenbeuren gerieten
hier in Streit , bei dem der Jüngere dem Aelteren mit
einem Rasiermesser schwere Verletzungen beibrachte . Letz¬
terer bediente sich eines Beils als Waffe . Der Jüngere ging
flüchtig , konnte jedoch in Horb festgenommen werden .

Vsm Hohentwiel , 12 . Juni . F e st s p i e l e . Auf der Burg¬
feste Hohentwiel gelangen in den Juli - und Augusttagen
Hebbels „Nibelungen

" 1 und 2 , sowie das im 10 . Jahr¬
hundert svielende Hegaufestspiel Dr . Sätteles -Konstanz „ Sa¬
lomo , der Bisckof von Konstanz

"
zur Aufführung . In dem

Neuen Programm fließen sichtbar die künstlerischen Bestre¬
bungen mit dem Hsimatgedanken ineinander .

»

Dis Hellkrcsk der Lonne . In jüngster Zeit ist der Wert
der ultra -violetten Sonnenstrahlen für Ernährung und
Slcsifwscksil b - l' onnt c- eworden . Dem Einfluß dieser Strah¬
le na rt v !N-L ' " k- n eine

'
große Reih - pflanzlicher und tierischer

N - br - na -.n- st '
. - l >

' en E - 'mlt an Vitaminen . Ferner ist auch
bekannt , b st die Senn ? Krankbeilskeime , deren sie mit ihren
Strahlen habhaft werden kann , tötet . Darum sei an die
Sonnenbäder erinnert . Allein ein solches Sonnenbad muß ,
wenn es Segen bringen soll , in vernünftiger Weise genom¬
men werden . Als erstes Gebot gilt hier eine langsame Ge¬
wöhnung und weise Mäßigung . Wenn irgend möglich , setze
man den nackten Körper dem Sonnenlicht aus . Im Anfang
höchstens 10— 13 Minuten , später kann man allmählich auf
eine halbe bi? eine Stunde steigen Stellen sich indessen
irgednwelcks Beschwerden , wie eHrzklopfen . Schwindel oder
Augenbllimmern ein , so breche man das Sonnenbad sofort
ab . Niemals darf man die Schädeldecke bzw .das Gehirn
der direkten Einwirkung der Sonnenstrahlen aussetzen , son¬
dern bedecke stets den Kopf mit einem Tuch oder einem Hut .
Auch die Augen bedürfen gegenüber der direkten Sonnen¬
bestrahlung eines Schutzes , am besten durch eine dunkle
Brille . Wichtig ist es , bei ungenügender Außentemperatur
während des Sonnenbades den Körper durch Spiel und
Sport in Bewegung zu halten . Bei besonders empfindlichen
Menschen können durch eine zu intensive Sonnenbestrahlung
Berbrennungserscheinungen an der Haut auftreten . die sichin Röte , Blasenbildung und Schmerzen äußern . Hier wird
oft etwas Puder oder eine milde Salbe rasch Heilung brin¬
gen . Unter keinen Umständen darf man im Sonnenbade
schlafen , da dann die Gefahr der Hautverbrennung beson¬ders groß ist und schwere Verbrennungen sogar den Tod
herbeiführen können . Ob ein Kranker auch unter Jnnehal -
tunq der erwähnten Vorsichtsmaßregeln in der Sonne baden
darf , das zu entscheiden , muß unter allen Umständen dem
sachverständigen Urteil des Arztes Vorbehalten bleiben : denn
in manchen Fällen kann sonst als Heilung Verschlimmerungund Tod die Folge eines unangebrachten Sonnenbades sein .

Entfernung von Obstflecken . Um Obstflecke aus Stoffen ,besonders aus Tischwäsche zu entfernen , spanne man die be¬
fleckten Stellen über die Oeffnung eines Topfes , gieße ko¬
chendes Wasser darauf , und der Fleck wird verschwinden .

kleine Nachrichten ans aller well
Der Reichstag ohne Rednerpult . Von der Rednertribüne

des Reickstagssitzungssaals ist nach der „ V . Z .
" das Redner¬

pult verschwunden . Diese Anordnung habe der Reichstags¬
präsident getroffen , um das Ablesen vorbereiteter Reden in
Zukunft unmöglich oder wenigstens schwer zu machen .

Die 34 . Wanderschau der Deutschen Landwirischafls -
gesellschafk in Leipzig wurde am Sonntag geschlossen . Die
Besucherzahl beträgt rund 350 000 (am Sonntag allein über
90 000 ) . Dieser Massenbesuch wurde bisher nur übertrof¬
fen in Hamburg 1910 und 1924 . Die Wanderausstellung
hat sowohl im Inland wie im Ausland größte Beachtung
gefunden . Sie stellt den Willen und die Fähigkeit der
deutschen Landwirtschaft zur Selbsthilfe dar , während
dis „ Grüne Woche "

, die übliche Frühiahrsschau in Berlin ,
mehr wirtschaftspolitischer Art ist .

Der „ eiserne Gustav
" verliert ein Rennen . Im Anschluß

an ein Essen , das der Festausschuß des Quartier Latin in
Paris unter Teilnahme von Vertretern der freien Gemeinde
Alt - Montmarte gab , fand am Sonntag ein Droschken - Wett -
rennen zwischen dem Berliner Kutscher Hartmann und
dem ältesten Pariser Kutscher Jules de Belleville statt ,
aus dem der Franzose als Sieger hervorging . ^
^ Wertvoller Fund . In der Lehmgrube einer an der
Ockershäuser Landstraße gelegenen Zimelei in Hessen -
Kassel wurde ein riesiger Tierschädel in einer Tiefe von 14
Metern gefunden . Marburger Gelehrte stellten fest , daß
es sich um den Schädel eines Nashorns handelt , dessen Alter
auf 10 000 Jahre geschätzt wird . Weitere Knochenkelle wur¬
den bis jetzt nicht gefunden .

Im Kraftwagen verbrannt . Ein furchtbares Ende hat ein
Einwohner des Dorfs Waltershausen bei Erfurt , Nikolei .
gefunden . Er befand sich mit seinem Auto auf dem Rück¬
weg von Jnselberg , als plötzlich aus dem Hinterteil des Wa¬
gens eine hohe Stichflamme emporschoß . Nikolei , der aus dem
Auto nicht mehr rechtzeitig herauskommen konnte , ver¬
brannte .

Zwei Millionen Franken veruntreut . Wie rus Buchs an
der schweizerisch - liechtensteinschen Grenze gemeldet wird , sind
bei der Liechtensteinschen Spar - und Leihkasse Vaduz
große Betrügereien aufgedeckt worden . Es soll sich um ver¬
untreute Eilder in Höhe von 2 Millionen Franken handeln ,
wobei bestimmt zu erwarten ist , daß auch die bei der Kaste
deponierten Hilfsgelder für die Rhein - Geschädigten ange¬
griffen wurden . In die Affäre verwickelt sind der Sparkas -
ssnverwaiter Thöny in Vaduz , der Landtagsabgeordnete
Walser - Kirchthaler in Vaduz und der Holzhändler
B e ck in Schwyz Thöny und Beck wurden am Freitag ,
Walser am Sonnabend verhaftet , nachdem der Landtag
seine Immunität aufgehoben hatte .

Schwerer Autobus - Anfall in Spanien . Ein schweres Au¬
tomobilunglück ereignete sich auf der Strecke von San
Sebastian nach Cestona . Bei einem mit 20 jungen Leuten
besetzten Autobus versagte die Steuerung . Das Fahrzeug
stürzte in den Urola -Fluß . Acht der Mitfahrenden konnten
nur als Leichen geborgen werden , während die übrigen
zwölf Verletzungen davontrugen .

Flugzeugunglück . Auf dem Flugplatz Shaibah bei Basra
(Mesopotamien ) ist wieder ein englisches Militärflugzeug
verunglückt , wobei Führer und Mechaniker ums Leben ka¬
men . Erst vor fünf Tagen sind in Mesopotamien ebenfalls
zwei englische Militärflieger tödlich verunglückt .

Anfall auf einem amerikanischen Zerstörer . Drei Zivil¬
angestellte , die im Kesselraum des auf der Marinewerft in
Norfolk liegenden Zerstörers „ Bruce "

beschäftigt waren ,
wurden durch ausströmende Wasserdämpfe getötet . Zwei
weitere Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Schwäbische Jugendherbergen . In der gegenwärtigen
Wanderzeit sei von den Fortschritten , die das Iugend -
herbergswerk im Gau Schwaben wie in ganz Deutschland
macht , hervorgehoben die Herstellung der Jugendherberge
Freuden st adt und Jagst seid , bei denen der Gau
Schwaben für die von der Stadt bezw . der Gemeinde her -
gestellten Räume die Einrichtung lieferte , ferner die Er¬
weiterung und Verbesserung der Jugendherberge Urach
durch die Stadt und der Bau zweier Eigenheime , von
denen das eine in Schwab . Gmünd nahezu fertiggestellt ,das andere in Reutlingen erst in Angriff genommen ist.
In die Reihe der Großstädte mit guter Jugendherbergewird nun auch Stuttgart treten ; zur Ergänzung der
bisherigen Unterkünfte richtet die Stadt in der Hauffstraßeeine Jugendherberge mit 100 Betten ein und fügt einen
Aufbau für die Jugendstunde hinzu . Auch hier leistet den
Gau Schwaben die Einrichtung . — Am 23 . Juni 1928
wird der Gau Schwaben seine Mitgliederversamm¬
lung nachmittags 3 Uhr im Festsaal des Eberhard - Lud -
wig - Gymnasiums in Stuttgart halten und um 8 Uhr im
Großen Saale des Siegle - Hauses einen Werbeabend
folgen lassen , zu dessen Darbietungen ein Vortrag Harald
Gormsens von Königsfeld gehört .

Achtung Weingartner !
Die in der letzten Woche wohl überall niedsrgegangensnstarken Regenfälle lassen einen Peronosporaausbruch in den

Tagen vom 16 .— 20 . Juni mit Sicherheit erwarten . Bis
zu diesem Zeitpunkt sind daher die Weinberge unter allen
Umständen mit einer kupferhaltigen Brühe zu behandeln .Wo bisher die erste Bekämpfung der Peronospora unter¬
lassen wurde , ist dieselbe sofort nachzuholen .

Zwecks gleichzeitiger Bekämpfung des Heuwurms ver¬wendet man eine Arsenkuvferkalkbrühe (150 — 200 Grammeines Grünmittels auf je 100 Liter Spritzbrühe ) oder eine
1,5prozentige Nosprasenkalkbrühe . Wer den Heuwurm ge¬sondert bekämpfen will , verwendet entweder ein arsenhal¬tiges Verstäubungsmittel (Sturmlches Mittel , Arsenverstäu -
bungsmittel Höchst , Urania - , Silesia - Verstäubungsmittel ,
Hmsberg 1922 ) oder behandelt die Gescheine mit einer
nikotinhaltigen Brühe (1 .5 Kilogramm lOprozentiges Ta¬
bakextrakt auf 100 Liter Wasser ) .

^ kämpfungsmaßnahmen sind gründlich und forg -
durchzuführen . Nur in der Gründlichkeit liegt der
^ Mg begründet . Es müssen sowohl BuUter wie

Gescheine ordentlich von der verwendeten Spritzbrühe ge¬troffen werden .
Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg

Dr . Kramer .

Anekdoten . Eine bekannte Schriftstellerin bestürmte ein¬
mal als kleines Mädchen , als sie aus der Schule heimkam ,
die Mutter mit der Frage : „ Mutter , wird man bestraftwenn man die Wahrheit sagt ? " — „Nein , mein Kind , für
die Wahrheit straft man nicht "

, antwortete die Mutter . Da
fragte das Mädchen weiter : „ Warum hat mich dann die
Lehrerin heute bestraft , als ich ihr sagte , daß ich die Auf¬
gabe nicht gemacht habe ? "

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

. ckauturnt - sk des Turnqaues Groß - Skuttqadeusichen Turnerschaft findet am 23 . und 24 . Juni in Sinde
.
^ Ach Zusammenlegung der beiden früheren Ga >Keplergau und Stuttgarter Gau in den Turngau Groß -Stuttgaist derselbe heute der größte und stärkste des Kreises SchwabeDer Festplatz befindet sich in der nächsten Nähe der Stadt , v,der Siedlung Schödeneck . Das Schwimmen findet in dem 1lMeter davon entfernten SIndelfinger Klostersee statt , der In d<letzten Jahren mit seinen 170 Meter Länge und 100 Meter Breizu einer der schönsten Freibadestätte des Landes umgestaltwurde .

Gaumeisterschafksfohren Stuktgart -Arsprlng . Dl« Sm keßkett
Sonntag vom Gau 92 Württemberg -Mitte des Bundes Deutscher
Radfahrer durchgeführte Gaumeisterschaft im Einer -Streckenfahren
wuchs sich zu einem vollen sportlichen Erfolg aus . Im schönen
Endkampf siegte Paul Weißer vom 1 . Radfahreroerein Opel -Stutt¬
gart mit einer Radlänge vor seinen Gegnern und errang damit
den Titel „ Gaumeister des Gaues 92 im Einer -Streckenfahren " .
Die Spitzengruppe fuhr die fabelhafte Zeit von nur 4 Stunden
17 Minuten 10 Sekunden für die 143 Km . lange Strecke .

Bollblul - Renncn in Weil . Am Sonntag , den 17 . Juni , 3 Uhr
nachmittags , werden je 3 Flach - und Hindernisrennen gelaufen .

Erster Flugversuch mit einem bemannten Raketenflugzeug . Am
Montag abend fand auf der Wasserkuppe bei Fulda der erste
Flugversuch mit einem bemannten Raketenflugzeug statt . Der
Versuch soll zu vollkommener Zufriedenheit ausgefallen sein . Das
Flugzeug wurde von dem Piloten Stamer gesteuert . Es beschrieb
einen Bogen von etwa 30 Meter , Der nächste Flugversuch soll
nach Verbesserungen in etwa 3—4 Wochen erfolgen . Dem Probe¬
slug wohnte u . a . auch Fritz v . Opel bei .

Der Rudolstädker Ozeanslug ist aufgegeben worden .

Berliner Dsllarkurs . 12 . Zuni . 4,182 G ., 4. 190 B .
6 v . H . Reichsanleihe 1927 : 86 .75.
Dt . Abl .-Anl . 1 : 50 .75.
Dt . Abl . -Anl . 2 : 53.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 19 .25.
Franz . Franken 124,11 zu 1 Pfd . St ., 25 .42 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 12 . Zuni . Tagesgeld 5—6,5 v . H .. Privat

diskont 6,5 v. Z . kurz und lang , Warenwechsel 6,875 v . H ., Mo
natsgeld 7,5—8,5 v . H.

Zündhalzmonopol in Ungarn . Aus Budapest wird gemeldet ,
daß die Regierung das geplante Zündholzmonopol jetzt verwirk¬
lichen will . Der schwedisch -amerikanische Zündholztrust hat ein Dar¬
lehen von 36 Mlll . Doll , für den Fall angeboten , daß das Zünd¬
holzmonopol an ihn verpachtet werde . Die ungarische Regierung
will auf dieses Angebot eingehen .

Aus Industrie und Vankwett . Die Fritz Häusser A .- G . in Back¬
nang erzielte einen Reingewinn von 416 225 NM . (66 225) und
schlägt 5 (0) v . H . Dividende vor . Das lausende Geschäftsjahr war
bisher gut .

Konkurse : Klara Schwab , Eßlingen a . N . — Christian
Schmid , Nürtingen .

Stuttgarter Börse , 12 . Zuni . Nach den heute früh vorliegenden
verschiedenen günstigen Nachrichten hatte es den Anschein , als ob
die Börsenöentenz fest würde , jedoch griff gleich zu Anfang eine
unsichere Haltung Platz , welche sich bis zum Schluß fortsehte und
niedrigere Kurse brachte .

Württembergische Bereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurter Getreidebörse , 12 . Zum . Weizen 26 .75—27 , Rog¬

gen 28,50 , Hafer inl . 28—28.50 , Mais f . Fukterzwecke 25 , Mais
für andere Zwecke 25 , Weizenmehl stidd, Svez , 0 : 37 .50—38,25 ,
Roggenmehl 39,50— 40 , Welzenklele 14,50—14,40 , Roggenkleie 16,75
bis 17. Haltung : matt .

Berliner Getreidebörse , 12 . Zuni . Weizen mark . 25 .80—26,10 .
Roggen 27.40—27,60 , Sommergerste 24,50—27,50 , Hafer 26—26,50 ,
Mais 24,20—24,50 , Weizenmehl 32—36, Roggenmehl 36—38.75,
Meizenkl - ie 16,75—17.

Magdeburger Zuckerbörse , 12 . Juni . Znnerhalb 10 Tagen 26.25,Zuni 26.25, Zuli 26.40. Haltung : ruhig .
Breslauer Zuckerbörse , 12 , Zuni . Für Lieferung Zuni gef , 26,70 ,für Lieferung Zuni -Zuli gef , 26,75 , für Lieferung Zuli gef . 26,80 ,für Lieferung August gef . 26 .90—95, für Lieferung Sept . gef . 27

bis 27 .10. Tendenz ruhig .
Württ . Edelmekallpresie vom 12. Zuni . Feinsilber Grundpreis

83,90 , Feinstlber in Körnern 82,90 G „ 83,90 B ., Feingold 2800 G .,2814 B .. Ausfuhr -Platin 9,75 G . , 10,75 B .
Bremen , 12 . Zuni . Baumw . Middl . Univers . Stand , loko 22 .77.
Hamburger Baumwollmarkk , 12. Zuni . Bei ruhiger Haltung

notierte Middling Universal Standard 28 Millimeter stark ca . 22 .90
Dollarcents . — Ostindische Baumwolle : Superfine jcinde loco 8 .05
d ., fine Oomrah loco 8 .70 d . Haltung : ruhig .

Märkte
Ochsen:

au- oemöllet
vollklelschlg
fleischig

Bullen :
ausgemSstet
vollfleischig
fleischig

Iungrknder :
ausaemästet
vollklelschlg
fleischig
gering genährte

Kühe :
» usgemästet
vollklelschlg

12 6 7. 8. Küher 12 6. 7. 6.
55 - 58 _ fleischig 20 - 30 20 - 28
47 - 53 — gering genährle 15 - IS 14 - 18

Kälber ;
teinlle Mast- und

48 - 31 47- 48 belle Saugkälbe , 73- 81 78- 81
43- 47 44 - 46 mlttl . Mast, und

— 42 - 44 gute Sauobälber 66- 75 66 - 74
geringe Kälber 55—64 56 - 65

58 - 31 57— 58 Schweine:
52 - 56 50- 55 «der 800 Md . 60—61 60- 62
44 - 48 44 — 47 740- 800 Md . 60—62 61 - 63

?oa - s,io Md . 62 - 63 63- 64
180- 800 Md . 61 - 62 62 —63
120—ISO Pfd . 53 - 61 57 - 61

42 - 48 — unter 120 Pfd . 59 - 61 57 - 61
32- 40 30 - 38 Sauen 45 - 55 45 - SS

Skuklgarker Schlachkvlehmarkt , 12. Juni . Dem Markt waren zu-
getrieben : 20 Ochsen , 29 Bullen , 224 Zungbullen , 230 Zungrinder ,
152 Kühe , 1020 Kälber , 2824 Schweine , 1 Ziege . Davon blieben
unverkauft : 15 Zungbullen , 20 Zungrinder , 400 Schweine . Verlauf
des Marktes : Großvieh , Kälber mäßig belebt , Schweine langsam .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 20—25, Läufer 50.— Ellwangen .- Milchschweine 25—32 .50 . — Herrenberg : Milch¬
schweine 22 .50—37 .50. Läufer 45—47 .50. — klrchhelm : Milch¬
schweine 25—33 , Läufer 40—60. — Ravensburg : Ferkel : 22 bis
35 , Läufer 40—60 . — Saulgau : Ferkel 27—31 , Läufer 39 je
das Stück .

Fruchkpreise . Balingen : Hafer 13 . — Ravensburg ; Vesen 21
bis 21 .25, Weizen 28 .50—29, Roggen 29—29 .50 , Gerste 29 , Hafer
2690 - 27 .80 , — Saulaau : Weizen 13,80 . Dinkel 10,60 - 10,70 ,
Roggen 13,20 , Gerste 13 und Hafer 13,20 . — Reutlingen : Weizen15- 16, Dinkel 12, Gerste 14- 14,50 , Hafer 13—14,20d . Ztr .

»
Besihwechsel . Di « Brauerei und Wirtschaft zum „Storchen "

In Waldsee ging letzter Tage um 80 000 RM . an den derzeitigen
Braumeister des Bürgerl . Brauhauses Ravensburg , Herrn Lieser ,über .

Das welker
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks steigt daS Baro¬

meter . Donnerstag und Freitag ist aufheiterndes , aber noch nicht
beständlaes Wetter au erwarten .
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Gemeinderatssitzung am 12 . Juni 1928 .
Anwesend : Der Vorsitzende Herr Stadtschultheiß Bätzner

und 11 Gemeinde -Räte.
Da bei Beginn der Sitzung nur 8 Gemeinde - Räte an¬

wesend sind , werden kleinere Gegenstände behandelt .
Fritz Schraft (Antoreparaturwerkstätte) bittet um

Genehmigung , daß eine Benzoltankstelle bei seiner Werk¬
stätte errichten werden darf . Da von Seiten der nächsten
Anwohner nichts dagegen eingewendet wurde , wurde dem
Gesuch entsprochen.

Vom 14 . bis 16 . Juli hält der Radfahrer - Verein
„Schwarzwald " sein 15jähriges Stiftungsfest ab,
aus welchem Anlaß der Gemeinderat einen Festbeitrag
von 150 Mark, sowie die Erstellung von 3 Ehrenpforten
bewilligte.

Einem Gesuch der Frau Felsmann , eine neue Wasser¬
leitung in ihr Anwesen legen zu dürfen , wird entsprochen
und zwar unter bestimmten Voraussetzungen .

In der Klasse 1 der Volksschule werden 89 Kinder
unterrichtet , was als ein unhaltbarer Zustand bezeichnet
wird und beschließt somit der Gemeinderat , eine weitere
Lehrstelle zu schaffen . — Der Vorsitzende gibt im Anschluß
an diesen Punkt bekannt, daß man sich nunmehr, sobald
vom Stadtbauamt die nötigen Unterlagen vorhanden wären ,
schlüssig werden müsse, ob das Alte Volksschulgebäude zur
Realschule umgebaut wird , oder aber in der Wilhelmschule
weitere bauliche Veränderungen getroffen werden sollen .

Der Ortsschulrat bittet den Gemeinderat um Genehmi¬
gung , daß das Kinderfest am 30 . Juni abgehalten
werden soll . G. -R . Stephan ist der Ansicht , daß der 2 . Sept .
zur Abhaltung des Kinderfestes am geeignetsten wäre , denn
erstens brauche sich ein Deutscher dieses Tages als des Ge¬
denktages der Schlacht bei Sedan nicht zu schämen und
zweitens wäre das Kinderfest das Fest der Wildbader
Bürger nach beendigter Saison und da wäre der 2 . Sept .
ganz gut geeignet. — G. - R . Rath und Huzel sind eben¬
falls für die Abhaltung am 2 . September. G . -R . Ruetz
dagegen bezeichnet dieses als dummen Patriotismus und
hält den Monat August als den geeignetsten. Der Vor¬
sitzende wünscht nun vor der Beschlußfassung eine Rück¬
sprache mit der Lehrerschaft, worauf G . -R . Rath mit der
Faust auf den Tisch schlägt und den Gemeinderat und
nicht die Lehrerschaft als kompetent bezeichnet . R . -R . Rath
erhält dieserhalb eine Rüge vom Vorsitzenden.

G . - R . Stephan stellt wiederholt den Antrag auf Ab¬
haltung des Kinderfestes am 2 . September und sofern der
2 . September auf einen Sonntag fällt am 1 . September.
Die Abstimmung über den Antrag Stephan ergab folgen¬
des Ergebnis : 7 gegen 4. (Dagegen stimmten die G. - R.
Ruetz , Bott , Schmid und Kuch . Für den Antrag die
G . -R . Stephan , Vollmer , Rath , Brachhold , Huzel, Groß¬
mann und Weber )

Zu Punkt 1 der Tagesordnung (Barackenbauten ) teilt
der Vorsitzende mit , daß dieser Punkt bis zur nächsten
Sitzung zurückgestellt werden müsse.

Auch Punkt 2 der Tagesordnung wurde zurückgestellt ,
da der Kostenvoranschlag für die Fassung der Köpflesquelle
über 7 000 Mark beträgt und weit weniger Wasser liefert
als die Rohrmißquelle .

Es wurde nun erwogen , das übrige Wasser der W idder-
anlage im „Stürmles -Loch" zu fasten, jedoch soll zuvor
die Anlage an Ort und Stelle besichtigt werden .

G . -R . Kuch macht im Anschluß an diesen Punkt be¬
kannt, daß in der Stadt ein Gerede entstanden sei, daß
vom Oeffnen eines Schiebers bei der Hochwiesenquelle der
Wasserverlust herrühre . Der Vorsitzende erklärt , daß dies nicht
der Wahrheit entspreche und erteilte dem S tadtbaumeister
Winkler das Wort zu seiner Rechtfertigung , womit sich der
Gemeinderat in diesem Punkt zufriedengibt .

Der Vorsitzende teilt hierauf mit , daß die Steueran¬
gelegenheit in Sachen der Badverwaltung und die end¬
gültige Höhe der Umlage in allernächster Zeit von der
Regierung festgesetzt werde .

G .-R . Vollmer erwartet die Herabsetzung der Umlage
auf 12 Prozent, worauf der Vorsitzende erklärt , daß dann
der Wasserzins auf 25 Pfennig heraufgesetzt werden müsse,
wie es an anderen Orten der Fall wäre , und ebenso auch
auf Gas und Elektrisch ein Preisaufschlag erfolgen müsse .

Eine lebhafte Aussprache setzte nunmehr ein , als der
Vorsitzende den in letzter Zeit erfolgten Streit der beiden
Stadtbaumeister und die hierdurch entstandene Erregung
in der Bevölkerung zur Sprache brachte. — G . -R . Kuch
äußerte sich über die Entrüstung der Einwohnerschaft bei
Bekanntwerden des Vorfalles in der Turnhalle anläßlich
der Abstellung , als Herr Stadtbaumeister Munk eine
elektrische Leitung in die Turnhalle legen ließ und Herr
Stadtdaumeister Winkler dieselbe wieder entfernte . Die
Aeußerung des Herrn Stadtbaumeister Winkler „Ich über¬
lege mir, ob ich überhaupt noch Strom abgebe"

, wäre ein
Skandal.

Der Vorsitzende gibt darauf bekannt , daß , als er die
Sache erfuhr, er sofort die nötigen Schritte unternommen
habe , aber das Verhalten des Herrn Stadtbaum . Winkler
sei korrekt gewesen, denn das Eingreifen des Herrn Stadt¬
baumeisters Munk in das Ressort des Herrn Winkler habe
letzteren selbstverständlich erregt . Auch der Vorsitzende be¬
zeichnet ein einträchtiges Zusammenarbeiten der beiden
Stadtbaumeister als unbedingt notwendig.

Stadtbaumeister Winkler weist die Angriffe zurück,
da Herr Munk im Elektr . -Werk Sachen angeordnet hätte ,
welche ihn nichts angehen .

G. - R . Huzel bezeichnet das Verhalten des Stadtbau¬
meisters Winkler als Eigensinn und Eigenmächtigkeit, denn
Herr Munk wäre der Aeltere und der erste Stadtbau¬
meister. Herr Winkler sei als ! l . Stadtbaumeister ange¬
stellt worden . Dieser Skandal hätte vermieden werden
müssen .

G . -R . Kuch : Seit wir 2 Stadtbaumeister haben , de-
steht der Zwiespalt .

Der Vorsitzende teilt nun mit , daß Herr St . - M . Wink¬
ler als selbständiger Stadtbaumeister mit seinem eigenen
Ressort angestellt wurde , was die Verlesung des Gemeinde¬
ratsbeschlusses bei der Anstellung des Stadtbaum . Winkler
bestätigte .

G . - R . Schmid wünscht verträgliche Zusammenarbeit
beider Stadtbaumeister. — G . - R . Brachhold hält das Ver¬
halten des Stadtbaum . Winkler als korrekt und pflichtge¬
treu . — G . -R . Huzel stellt den Antrag , daß Herr Stadt -

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude- DWU
entschuldungs- und Gewerbesteuern

für Monat Juni 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag
den 15 . Juni 1928, von vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 2—6 Uhr , im Trauzimmer des Rathauses
entgegengenommen .

Wildbad den 13 . Juni 1928 . Stadtkaffe .

Wildbad den 13 . Juni 1928 .
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Anzeige .

Ganz unerwartet rasch , ist meine innigst-
geliebte Mutter , unsere Tochter, Schwester und
Schwägerin

Käthe Funk We .
Michhan- lung

im Alter von 44 Jahren nach kurzer aber
schwerer Krankheit gestern früh 2Vs Uhr in der
Med. Klinik in Tübingen verschieden.

In tiefer Trauer :
Der Sohn : Karl Funk
Die Eltern . Johannes WaiSelich

und Krau . Simmersfeld .
Die Beerdigung findet hier am Donnerstag

nachmittag 4 Uhr auf dem Waldfriedhof statt , b
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baumelster Munk die Oberleitung über das Stadtbauamt
erhalte , was der Vorsitzende ablehnt mit Bezug auf das
Angestelltenverhältnis des Herrn Winkler . — Herr Stadt¬
baumeister Winkler erklärt , die Gemeinderäte seien ein¬
seitig eingenommen : er wünsche ebenfalls eine verträgliche
Zusammenarbeit mit seinem Herrn Kollegen.

Der Vorsitzende erklärt die Angelegenheit als damit
aus der Welt geschafft und schließt , einem Schlußantrag
des G . -R . Schmid entsprechend, die öffentliche Sitzung , - cl .
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Heute abend Punkt 8 Uhr

Reigenfahren
sowie Aufstellen v . Pyramiden

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig .

Der Fahrwart .

I.sllüe8-Iillrtdester
Direktion : Lteng -Krauk .

pernsprecker 135.

jeweils 8 Ohr.
Mltwoeb clen 13 . luni

Me I,s»S8trelvIier.
Operette in l Vorspiel

uncl 2 ^ktsn v . L Aellrer .

Donnerstag clen l 4 . 3 uni

ver Kerteo M«
Vier Kapitel aus clem beben

eines „ unanständigen "
iVläcickens von Duä. Dernauer

uncl Duclolk Oesterreicber.

breitag äen 15 . 3uni
Ater kesMMsiMM
Leiiwank in 3 Eliten von

^rnolä unä öactt

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für
Küche u > Haushalt, bei gutem
Lohn sofort gesucht.
Auskunft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Neichsbund
der Kriegsbeschädigten.
Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebeuen
Srtsgr . Wil- bad .

Die Mitglieder werden
von dem Ableben unserer

Kameradin

MiiKiitheFM
in Kenntnis gesetzt.

BeerdigungDonnerstag
nachmittag 4 Uhr, zahl¬
reiche Beteiligung ist

Ehrensache.
Die LrtsgruMnleitüng.

für die Zeit vom 22 .7 .—20 . 8 .
2 ineinanderqehende Zimmer
mit je 2 Betten mit Frühstück
eoentl . Pension (2 Erwachsene
und 2 Kinder von 7 u . 10 I .).
Sonnige, staubfreie und ru¬
hige Lage erwünscht.

Angebote bis 16 . ds . Mts .
unter F . 133 an die Tagblatt-
Geschäftsstelle .

Vs8 gute

ISiMilllN
Lamstag clen 16 . 3uni

Llt-Mes.
Operette in 3 Eliten nach

(Vlotivsn von 3 . Dsnnsr.

gezen
8v !mookll llvü 8ssrsu8ksU

erbalton 5is
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